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Mein Felix

Er bat mich lang' ihn einzulassen,

- der Felix -, und da wurd' ich schwach.

(Ich bin', dies falsch nicht aufzufassen.)
«Wir würden gut zusammenpassen.»
Das war es, was er mir versprach.

Doch hab' ich, kaum war er im Hause,
den wahren Felix wohl durchschaut.
Er hört sich gern, spricht ohne Pause
und stört den Frieden meiner Klause.

- Ich bin davon nicht sehr erbaut!

Mich möcht' er mit Beschlag belegen,
daß ich kein Aug' von ihm verwend'.
Nachts schlaf ich kaum noch, - seinetwegen;
sein Tun fängt an mich aufzuregen.
Der Traum vom Glück geht wohl zu End'.

Zu heiße Liebe mußt' enttäuschen.
Zur Einsicht ist es nie zu spät.
Ich leb' gern still, - er in Geräuschen,
bei buntem Spiel und lauten <Pläuschen>,
mein Felix, das Fernsehgerät.

Werner Sahli
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